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&ERBKKT  SEELIG^R 


I  «9  CLARBMONT  AVENUE 


NEW  YORK  t7,  N.  Y. 


UNivKmiTv  4-e4a9 


October  28,  1955 


Reverend  Paul  Kecht 
13  Sllsworth  Ave, 
Cambridge,  Mas 8. 

Sehr  geehrter  Herr  Eecht: 

Erlauben  Sie  mir,  daes  ich  heute  auf  Ihr  f reundliclies  Schreiben  vom 
20 «Dez ember  vort  Ja»  zurüc^cJcoinme« 

Sie  «erden  eich  gewiss  erinnern»  dass  ich  Ihn  n  damals  im  Interesse 

des  Herrn  Erwin  Davidson  geschrieben  hatte. 

Aus  Ihrer  Antwort  habe  ich  zu  meiner  Freude  entnoniinen,  dass  Sie  nun 
seit  längerer  Zeit  als  Kantor  bei  einer  dortigen  3-emeinde  tätig  sind 
und  Befriedigung  in  Ihrem  alten  Beruf  finden.     Ich  hoffte,  dass  es 
Ihnen  auch  in  der  Zwisclienzeit  gut  gegangen  ist,  und  dass  Sie  vveiteie 
Fortschritte  in  Ihrer  Stellung  gemacht  haben.    Haben  Sie  vielleicht 
inzwischen  auch  die  ?rau  gefunden,  die  Ihnen  die  Gründung  eines 
echten  Heimes  ermöglicht? 

Ich  war  in  diesem  Jahre  mehrere  :'':onate  in  Europr  habe  rv.?**  "lerlin 

wiedergesehen.     In  Bonn  bin  ich  als  der  ehemalige  Leiter  der  Verv^al- 
tung  der  damaligen  Jüd.  G-emeinde  Berlin  von  dem  Bundespräsidenten 
Dr.  Heuss  zu  einem  längeren  Gespräch  empfangen  worden. 

In  Ihrem  Brief  vom  SO.Dezember  vor.  Je.  erwähnten  Sie,  dass  Sie  eine 
Reihe  von  Bildern  aus  der  Tätigkeit  der  alten  Gene  inde  Berlin  be- 
sässen,  und  dass  Sie  sie  mir  freundlicher  Weise  zur  Verfügung  stellen 
v^ollten.     Ich  plane  seit  Isn^e^^-f  c".'*«»  a»«r»ViicV't.e  unserer  irenElnde, 
insbesondere  in  den  Jahren  unter  dem  >Tazi -Regime,  zu.  schreiben,  und 
habe  auch  Rchon  diverse  Vorbereitungen  hierzu  getroffen.     Aus  diesem 
Grunde  wäre  ich  Ihnen  sehr  dankbar,  wenn  Sie  mir  die  Bilder  über- 
lassen würden.     Sollten  Sie  etwa  daneben  anderes  Material  besitzen, 
das  über  die  Tätigkeit  der  Gemeinde  und  die  Personen,  die  in  ihr 
wirkten,  Aufschluss  gibt,  so  würde  ich  es  sehr  schätzen,  wenn  Sie  mir 
auch  dieses  vorübergehend  zur  Verfügung  stellen  würden.    Sollte  mein 
Projekt  Wirklichkeit  werden  -  und  es  sind  gute  Chancen  dafür  vorhanden 
80  würde  ich  natürlich  gern  der  von  Ihnsn  geleisteten  Beiträge  Erwäh- 
nung tun. 

Ich  würde  mich  freuen,  recht  bald  von  Ihnen  zu  hören  und  bin  mit 

den  besten  Grüssen, 


IM  euummmtr  avwum 

NEW  YORK  87,  N.  ^ 


15  isillswortr.  Ave. 


irem:ülic::er  ^eiee  äuä-  /wi*i:u«u *-uiiexiai  aasöj^i'ecxfe 


ici.  :.o^fe,  Oasö  ©e  -.ou^il-..  »ci;:  wird,  es  ix.  aw^cl^uiexaicx^e 
y/eise  Lei  --uir.er  Ai'ueit  au  vex-werte;*. 

öie  .^-«e..  re-j.w:     ^ei  uer  -eui-aol.^iuiij  der  l^ilaer,  C4fi  öie  i^r 

e.^.olii'i.-^t'  „..a'^te.^,     "-at  ...ic"  .  i;    der  xc-o  ..■ü....-:.u'^  und ^  j. *-auer  uei-t-r» 
üoiu-.ei*?  u;.d  öO  -i* ii .: .  ^u::^  '  c.o  ^i:-    *>-i  --ii'  ©-i-^^w^&'i^i-  ••• 

war'  i:.-  uer  xau  eii*e  ..xüS-.e  -.a.ffieii,.ue ,  a.i.  uer  ..ir  var^eiuei. 
■':oiiiJiteii,  i'.i^^d  wei-ii  :.:.c.ü      icl..  i-xit  ilxren  Luitj öui'^t^bi'.  -  v.  it;  xC-^  dw 
iia  AUceii'oliciL  tue  -  "^escliaef ti^t  *  '  -o.-L:-t  ei:  e...  v/ieder  der  u  e.-u- 
licl^e  v>;..  -cr  auj.i  l^ewusstseii-,  '."äsl>  all  uae  aersi*oert  i^t,  w--s 
in  deiaeratioi^eii  auX^eoaut  wordeü  war»--» 

Ic"^'  Iiofie,  das8  es  ilx::eii  jesuiidlieitlicl*  und  uerailicü  i^uii  üSlvii, 

ui'id  verulei~K..e  .  .ii»  iivo^.^.' :-^.Xi^_;,o^u  Icüd:  u:Md  "lerzi^.iclieu  .rrus^', 


i::r 
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HBRBCIIT  aCCLIOCR 

1S9  OLARCMDNT  AVENUE 

New  York  27,  N.  Y. 

TKU  UN  4-6469 


February  6,  1959 


ReTerend  Paul  Hecht 
13  Hloworth  Ave, 
Cambridge,  Waes« 


v;ir  haben  lange  Zeit  nichts  voneinander  gehört.  Ich  hoffe,  dass  es 
Ihnen  gesundheitlich  und  auch  sonst,  besöridcrs  beruflich, 'gut  gehl^. 


tiaff'  ieli'mich1b.eüte'  mit  einer  Bitte  um  dine  Auskunft  an  Sie  wenden? 

Bei  der  Gemeinde  in  Berlin  war  viele  Jahre  ein  Herr  Arthur  ITeustadt 
als  Interimskantor  tätig.    Er  hat  auch  noch  gemäss  dem  Turnus  für 
1937  und  1938  in  Betsaleh  als  Schacharith-Vorbeter  an  den  hohen  Peier 
ta^  fungiert,  ,    ^         ,  ... 


■  ■  t 


Ist  Ihnen  etws^s  davon  beks^nnt,  dass  Herr  Neustadl^  Ende  1937  oder  l;938 
oder  noch  fspäter  vertraglich  als  regulärer  Kantor  bei  der  Jued,  Gem. 
zu  Berlin  angestellt  wurde?      Er  ist  erst  Anfang  1941  ausgewandert. 
In  dem  von  ihnen  ef statteten  Bericht  der  Kult usv^v« alt ung  für  das  ' 
.II.Q,uartal  1941  igt  er  unter  den  Kantoren  nicht  verzeichnet,    V.'ar  er 
vorher  als  fent  angestellter  Kantor  tätig?    Da  Sie  der  Dienststellen- 
leiter der  Kultusverwaltung  waren,  sind  Sie  sicherlich  in  der  Lage, 
meine  Frage  zu  beantworten,'      '  *^     ^  '  - 

Ich  bitte  SieV  «ieiii  SÖhf'^HJen  vertraulich '  zu  behandeln.    Fur  baldige 
An^wgrt.wäre  i^h.-I^ii^fin  dankbar.  ,  . 

Ich  werde  mich  freuen,  unabhUngig., voq  dieser  Abfrage  etv.as  über  Ihr 
Ergehen  zuhören,  *'     •   ^  ■  ''t   ^   '  .  ■ 


.1. 


Ifit  den  besten  (xrUesent 


¥i3£jiJ3:^e    r    3  a  «  31  H 


Sehr  geehrter  üerr  Seellger» 

loh  bitte  vielmals  um  Entschuldieung^vvemn  idÄ^^^rsf  l^ef^^  Ihre 

*  <  .... 


angestellt  vAir<ien,lcaiin  ioh  mioh  nui  noch  der  folgendän  Mirs^n  ^tsinnen: 
i>i5?^.Äaia  Jlöi*8^5iiaw^  vor 


"j        ;t  "» 


M 

1 

*l1^ 


toh  bin  dar  Ansiöht.dass  es  fÖr  H6rrn  N/^^ift^  ^i^in^l^^ 

sollan,um  Ton  Ihnen  eine  Bestätigung*  ^eitiel^  i^a'tiigkeit  als  XAntÖ]^%di  der 
Jüdisohen  Geai^inde  'zü  Botilft  zÜ^^ri^ttgeiii  ' 
Bs  tut  mir  leid  limen  keine  bessere  /uskunft  geben  zu  können, um  Herrn  H# 
in  seinen  Bdvuhungen  to^hilflloh  zu  sein« 

OeeundheitJ^9^^ta;^,:l;(4»ru£i|k^         es  mir  Gk>tt  Lob  gut  «loh  habe  Ja  indessen 
das  6Q;LebensJah^  erreicht  und  gaho  nun  dem  biblisohen  Alter  rash  entgegen  ^ 
Wie  weit  ist  Ihr  Buch  über  die  Gesohiohte  der  Juden  in  Berlin? 
In  der  Hoffnung, dass  es  Ihnen  und  Ihrer  w,  Familie  gut  geht, 

grusse  ich  Sie 

ganz  argebenst, 

Ihr 


s  V. 


Novexiiter  0,1955. 


Umrm. 


^rbart  Seeliger 

169  Claemont  Ave 


Mew  York  27.  KI. 

Setar  geelir%«r  iierr  Seell^r» 

^oli  bestätige  Ihnen  dankend  den  Xnpfang  Ihres  So^elbens  Tom  26  Oot. 
und  freue  mioli  darüber, dase  Sie  den  Plan  gerasst  haben, die  Geaohioh« 
te  unserer  einstigen  schonen  Oeneinde  Berlin  zu  sohr^iben. 
loh  stelle  Ihnen  hierzu  gems  nsin  gsssmtes  Material  zur  Verfügung. 


T")   -^tt.. 


Heben  den  zahlreiohon  Photos  sende  loh  Ihnen  3  Tatigkeitsberiohte, 

sowie  ^alte  Turnusse. loh  hoffe, dasd  Sie  viles  dayon  verwerten  können* 
iH/ahrend  Ihrer  iiiuropareise  werden  Sie  Ja  sioherlioh  vieles  Interessan- 
tes gssehiJi  und  gehört  haben, wovon  laan  sioh  hier  in  diesem  Zaade  gar 
kein  Bild  oaehen  kann« 

Ich  glaube, dass  das  Jüdische  Leben  ,beaonddrs  las  Juuidchö  Geoidinde- 
leben  in  dem  heutigen  Deutschland  in  aen  letzten  k«ugen  liegt. 
So  gut  die  fuhrendon  Manner  os  mit  Ihrer  Arbeit  auoh  meinen« und  sioh  mit 
aller  Kraft  dafür  einsetzen, um  das  ^emsindeleben  wieder  aufzubauen. 
Die  Altan  sterben  aus, die  vielen  Mlscheehnn  sind  nicht  interessiert, 
höchstens  an  Joint-Pakete,  und  die  wenigen  jüdischen  '^enschen,  die  der 
Maziholle  entronnen  8i&d,sind  sohon  ausgewandert ,  oder  können  nioht  mehr 
auswandern, weil  sie  krank  sind  und  zu  sohwaoh  sind  um  noch  einmal  den 
Kampf  des  Lebens  aufzunehmen. 

So  wie  die  ^'ssohiohte  der  Ssther-Rolle  mit  den  Worten  begiunt:  Wajdohi 

bimei  Aohasohweross**  Ks  war  in  den  Tagen  des  Königs  Aehasohweross" 

so  wird  hsuts  ein  Qssohiohtssohrsiber  von  den  Oeutsohen  Juden  schreiben 

können;  i^s  war  in  den  Tagen  der  Judischen  deutschen  üemeinden** 


Bitte  seien  Sie  eo  freundlioii  und  bestätigen  Sie  mir  den  Smpfang 


des  gesamten  Materials« 


Sie  werden  viel«  Bekannt«  bildlioli  wieder««]ie&  und  siolierlioh  wird 

auoh  bei  Ihnen  dann  eine  wehmütige  Srinnerung  auftreten. 

loh  besitze  auoh  einige  fiiZder  aus  der  Naohkriegszeit^dooh  diese 

werden  Sie  sioberlioh  nicht  so  interessieren* 


Mit  den  besten  Orussen  ,bin  ioh  Ihr 


ganz  ergebener 


5 


6 


8 
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«YAD  WASHEM"    "DV^l  1»" 

MARTYRS'  AND  HEROES'  REMEMBRANCE  AUTHORITY 
Jerusalem,  Har  Hazikaron  pia^n  in  tS^bWI* 


P.O.B.  84 


Tel.  2169,  4*47 


JtnuaUm  !1'?01T 


84  .1  J) 


Cables:  YADWASHEM  CMHI*  :  WTOa 


4M7,  UC»  PB^ 


Sehr  geehrter  Herr^®^^^» 

„Yad  Washem'S  Martyrs'  and  Heroes'  Remembranoe  Authority » 

wurde  durch  das  Gesetz  vom  28,  August  1953  (1,3)  der  Israel- 
Regierxmg  ermaechtigt ,  ein  „Gemeindebuch"  (Pinkas  Hakehil- 
loth)  der  juedisohen  Gemeinden  Europas,  die  in  der  Katastrophe 
zugrunde  gingen,  zu  verfassen.  Dieser  Pinkas  wird  in  Form 
eines  Ortslexikons,  welches  nach  Laendern  gegliedert  ist,  eine 
kurze  geschichtliche  Darstellung  jeder  Gemeinde  enthalten. 
Insbesondere  soll  das  Bild  der  Gemeinden  in  der  Zeit  zwischen 
den  beiden  Weltkriegen  festgehalten  werden. 

Die  Leitung  von  „Yad  Washem'*  hat  mich  beauftragt,  diesen 
Pinkas  fuer  Deutschland  zu  redigieren. 

Dank  des  „Fuehrers  durch  die  juedische  Gemeindeverwaltung 

und  Wohlfahrtspflege  in  Deutschland,  Berlin  1932-33",  besitzen 
wir  eine  genaue  Darstellung  der  organisatorischen  Gliederung 
des  deutschen  Judentums  und  der  in  den  juedischen  Gemeinden 
taetigen  Organisationen  und  Per  soenlichkeiten  aus  der  Zeit  vor 
dem  Umbruch.  Fuer  die  entscheidenden  Jahre  von  1933  bis  zum 
Zeitpunkt,  an  dem  die  Gemeinden  aufhoerten  zu  existieren,  ver- 
sagen auf  diesem  Gebiete  die  literarischen  Quellen.  Was  diese 
Zeitspanne  anbetrifft,  bin  ich  auf  Inf ormationen  von  Persoen- 
lichkeiten,  die  im  oeff entlich-juedischen  Leben  gestanden 
haben,  angewiesen. 

Meine  Bitte  geht  hiermit  an  Sie  dahin,  mir  behilflich  zu 
sein,  das  Andenken  der  Gemeinde  Hascenburg 
in  der  Sie  als  Lehrer  und  Kantor       gewirkt  haben,  fuer  die 

Ewigkeit  zu  erhalten. 

Sicher  war  Ihnen  auch  die  Lage  in  den  von  Ihnen  mitbetreuten 
Gemeinden  der  Umgebung,  und  auch  in  Nachbargemeinden,  in  denen 

Sie  nicht  amtiert  haben,  bekannt. 

#  f  


Der  beiliegende  Fragebogen,  den  ich  auszufuellen  bitte, 
gibt  Ihnen  Auskunft  ueber  verschiedene  Punkte,  die  mich 
besonders  interessieren.  Unabhaengig  davon  ersuche  ich  Sie 
hoef liehst,  mir  in  Form  einer  kurzen  Darstellung  zusaetzliche 
Informationen  ueber  die  Intensivierung  des  Juedischen  Ge- 
meindelebens nach  1933  zu  geben. 

Falls  Sie  bereit  sind,  selber  einen  Artikel  ueber  Ihre 
Gemeinde  zu  verfassen,  wuerde  ich  Ihnen  sehr  dankbar  sein, 
und  werde  Ihnen  zu  diesem  Zweck  selbstverstaendlich  die 
noetigen  Unterlagen  senden. 

In  der  Hoffnung,  von  Ihnen  bald  zu  hoeren,  verbleibe  ich 

mit  vorzueglicher  Hochachtung 


Dr.  BARUOH  Z.  OPHIR 


Rev.  Paul  Hecht 
Hillcrest  Rd. 
Lot  Z 

Burl  in{Tt  on.Maa  8  • 

USA 


May  15,1960 


Yad  kVashem 

Jerusalcm.üar  Ha^lkoron 
P.O.B»  84 


Sehr     Ohrte  Harren, 

Mitte  April  sandte  ich  Ihnen  den  Fraeobogen  betrf .J^uedisohe  Gemeinde 
Rastenbure  Ostpreus.en  aus(;efullt  zurück.  *  ««mexaue 

Ich  bitte  zu  entschuldicen.wenn  ich  erst. jetzt  zur  Erledigung'  der  Anreler^r 
he  it  komme,.  Diese  hat  sich  durch  meine  aohwere  Operation  fOTforert.  "^ 
Ich  sanate  I|men  gleichzeitig  mehpere  ünterlgge^^wie  Jeitunesartik^i 
Bilaer  u.s.w.  aua  meiner  Tätigkeit  in  Rastenburc  •»•''unLuan^ii.ei, 

«^f«iS*B.«??^  Einzige, das/S7  dir  eine  katholische  ü'rau  in  Berlln.nach 
T^lVLy^^^^^f^^.'''^^  Konzentrationslager  zurückgegeben  hat  .welche 
so  vieles  wertvolles  von  mir  zur  Aufbewahrung  erhalten  hat"  '^Q-^o^e 

lerMt?«  q??  ll^^'l  ''^f'^'i  verloren  gegangen    durch  Bombenangriffe, 
ich  bitte  Sie  ergebenst  mir  all  diese  Unterlaeen.die  noch  eS^  wert  vol- 

fr^i,^?i  sind.naoh  Durchsicht  und  Vepwndung  'fur  das  ^emeindebuoh 

freundlichst  zurückzusenden. 

««Jn^f^^f  besitze  ich  noch  einige  SeitungoartikÄi  von  der  Judischen  Gen* 
meinde  zu  Berlin,in  der  ich  vom  Jahre  193abis  zu  meiner  Deportierung  1842 
als  Leiter  der  Kultusabte iling  tati-^  v;ar.  "fu*  »^xöXTing 

^^^"^  Intcr(3cse  haben,  bi  ich  gerne  bereit  Ihnen  diese  zu 

36  HC  Uli« 

HooiiaohtungsToll 
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YAD  IVASHHM 


f    MARTYRS' AND  HEROES' MEMORIAL  AUTHORITY  i 


JERUSALEM,  HAR  HA2IKARON  P.aB.M  /  CABLBS:  YADWASHBM  /  TBL.  «ISl«  .49«7  ,»U9  ^  t  WIT  ;B»r»3»  /  M m  in ,U'>hvny 


Rev.  Paul  Hecht, 
Hillcrest  Road,  Lot  ^  2, 
Burlington,  Mass.,  U.S.A. 


Jerusalem, 
^0  Mai  I960 


re 


Hastenbur^ 


Sehr  geehrter  Rev.  Hecht, 


Ich  bestaetige  mit  bestem  Dank  Ihr  Schreiben 
vom  15.  Mai  I960  und  den  ausgef uellten  Fragebogen 
luer  die  Gexaeinde  Rastenburg.  Ferner  bestaetige  ich 
auch  die  Zeitungsartikel  und  Bilder  aus  Ihrer 
Taetigkeit  in  Rastenburg. 

,,^^®se  Unterlagen  werde  ich  Ihnen  nach  Durchsicht 

und  Verwendung  fuer  das  Gemeindebuch  bald  zurueck- 
senden. 

Aus  Ihrem  Briefe  ersehe  ich,  dass  Sie  das 
Konzentrationslager  ueberlebt  haben.  Duerfte  ich 
erfahren  m  welchem  K,Z.  Sie  gewesen  sind?  Mich 

^I^Kf^^T^^r-^S^®''^?^^®^®^'  ^^'^^ze  Darstellung 

ueber  Ihr  Wirken  als  Leiter  der  Kultusabueilung  der 
duedischen  Gemeinde  Berlin,  in  den  Jahren  1938-1^^4^ 
zu  bekommen.  — ■*^''^^» 


Mit  vorzueglicher  Hochachtung 
Dr.  Baruch  Z.  Ophir 


Abschrift 


an:  Dr.  K.J.  Ball-Kaduri, 

Yad  Washem, Abteilung  zur  Aufnahme  von  Zeusen- 
^ITlvlvV^^^^  berichten 


/  / 


/ 


"YAD  WASHEM"    "  O  W  1  T>" 
mijaa^    nNiiy^  maMn  nwsfi 
MA1< TYRS'  AND  HEROES'  REMEMBRANCE  AUTHORITY 


Jerusalem,  Har  Hazikaron 
P.O.B.  84 

Gables:  YADWASHEM 
Tel.  2169,  4847 


Jerusalem  ■■■■^-*  Ap.r.il...23§.Q.  d  ' 


?tUlT 


84  .1  .n 

4847  ,2169  IlCbö 


Betr.  Juedisohe  Gemeinde  Rastenburg 

Sehr  geehrter  Herr  Hechc, 

Am  ci? -1-1- «1959  sandte  ich  Ihnen  einen  Brief  und 
Fragebogen  mit  der  Bitte,  dieselben  zu  beantworten. 
Da  Ihre  werte  Antwort  bis  heute  ausgeblieben  ist, 
gestatte  ich  mir,  Sie  nochmals  an  mein  Schreiben  zu 
erinnern. 

Falls  Ihnen  der  Fragebogen  abhanden  gekommen  sein 
sollte,  ersuche  ich  Sie  hoef liehst  um  Mitteilung, 
damit  ich  Ihnen  ein  zusaetzliches  Exemplar  einsenden 
kann. 

In  der  Hoffnung,  auch  bei  Ihnen  in  der  Erfuellung 
einer  heiligen  Verpflichtung  Verstaendnis  zu  finden, 
verbleibe  ich 

mit  vorzueglicher  Hochachtung 
Dr.  BARUOH  Z.  OPHIR 


■ —  r- 

RdV.  Paul  Hecht 
Hlllorost  Rd.  Lot 
Burl in^t  on  »Mas  a • 


June  6,1960 


Mr.  Herbert  Seoliger 
189  Claromont  Ave 
Mew  York^M.Y. 


Sehr  geehrter  Herr  Ce  llßer. 

Die  organisation  YAD  iVAnilEM.  Martyrs  and  Heroes  ^y^^^j^.^^^^lt^^S 
*  %ll«-»i^Tr.  AAo  «iTiATi  11  q fuhr  11  Chen  Bericht  ubor  meine  TatieKeit  al 
^tS^  LStolp  is    Ost™^  ^litet  mich  mit  Schreiben 

^^*?0.^t^  m  eine  uSrstslluiiß  über  moin  wirken  als  i^iter^äer 

!STafe'Ä%e?nS?V>^^ 
IZy^lft  in  B^nn  StH?^5^rinf^^ 

Sle-miT-^iese  baldigst  retournieren  vmr den,  damit  ich  dl«a«  der  ooen^ 

renannten  Organisation  ubsrlasson  kann.  t  4.„««o^««n-ii«rf  2 

iMbe sondere  interessiert  sie  der  Bericht  der  Kultusverwa^tung  S  ^ua 

tal  1941. 

Ich  hoffo.dass  es  IHnen  gut  geht, was  loh  Ihnen  auoh  von  mir  berioh- 

ten  kaiiu« 

Ult  vorzüglicher  goohaohtunc,  bin  ich  Ihr  ganz  ergebanep 


YAD  WASH  UM 
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Rev.  Paul.  Heciit , 
Hillcrest  M,  Lot=T^2, 
Burlington,  Mass., 
U.S.A. 


Jerusalem, 
16.  Juni  I960 


re:  Rastenburg 


Seiir  geeiirter  Eev.  Hecht, 

Ich  habe  Ihnen  am  1$.  Juni  I960  ein  Paicet  per 
Einschreiben  geschickt.  Dieses  Paket  enthaelt  35 
Nummern  des  historischen  Materials  ueber  die  Gemeinde 
Rastenburg,  welches  Sie  mir  freundlicherweise  zur 
Yeri:uegung  gescellc  hatten.  Vielen  Dank.  ,/ 


Mit  vorzueglicher  Hochachtung 
Dr.  Baruch  z.  Ophir 
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